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Blütenreiche Ackerränder am Steinbuckel bei Guttenburg/Gräfenberg

Hilfe ist notwendig! 

Dringendes Handeln ist angesagt. Für die Kalkscherbenäcker und ihre Bewohner 

steht die Uhr auf fünf vor zwölf. 

• 	 Belassung von Ackerrandstreifen und Rainen; keine Zusammenlegung von Äckern 		

	 auf mageren Böden, um Randstrukturen zu erhalten

• 	 Erhaltung von Äckern auf Grenzertragsstandorten

•	 Möglichst geringe Düngung. Insbesondere die Düngung mit Gülle wirkt sich sehr 		

	 negativ aus.

•	 Keine Ausbringung von Pflanzenschutzmitteln, Belassung von ungespritzen und 

	 ungedüngten Ackerrandstreifen

•	 Anbau vor allem von Getreide. Möglichst lockere Aussaat, insbesondere in den 		

	 Randstreifen

•	 Belassung von jungen Ackerbrachen oder Brachestreifen

•	 Möglichst spätes Pflügen der abgeernteten Äcker

•	 Verstärkte Anwendung des Vertragsnaturschutzprogrammes (VNP) auf Acker-Stand-		

	 orten, insbesondere im Bereich von Kalkscherbenäckern

•	 Auch der ökologische Landbau ohne chemische Pflanzenschutzmittel ermöglicht 

	 die Erhaltung einer großen Artenvielfalt.

•	 Sicherung besonders artenreicher Äcker als Artenreservoir. Erhalt derselben über 		

	 VNP oder Landschaftspflege, evtl. in Kombination mit dem Anbau und der 

	 Rekultivierung alter Kulturpflanzensorten/-arten

Folgende Maßnahmen sind besonders wichtig:
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